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BERICHT
über die XVIL Delegiertenversammlung

des Schweiz. Fourierverbandes
7./8. Äug. 1934 in Baden.

Seit einigen Jahren besitzt der Schweiz. Fourierver-
band das beneidenswerte Privileg, an seinen Delegierten^-
Versammlungen stets das gleiche schöne Wetter zu haben.

War es letztes Jahr der prächtige Ausblick vom Gurten,
der die Schönheiten des Mittellandes mit reifenden gold-
gelben Kornfeldern und grünen Matten vor Augen führte,
so war es dieses Jahr der alte Tagsatzungsort Baden und
die junge Sektion Aargau, die die Delegierten herzlich

willkommen hiessen.

Der Samstag Nachmittag vereinigte zunächst die Mit-
glieder des Zentralvorstandes zu einer Sitzung, welcher
anschliessend die Präsidialkonferenz im Hotel „Waage"
folgte. Der neue Zentralvorstand benutzte somit die Ge=

legenheit, sich den Sektionspräsidenten sowie den anwe=
senden Ehrengästen, den Herren Oberstlt. Metzger von
der aarg. Militärdirektion und Oberstlt. Merkle, Ver=
treter der Schweiz. Offiziersgesellschaft, vor der eigent-
liehen Delegiertenversammlung in corpore vorzustellen.
Dass eine Vorbesprechung der an der Delegiertenver=-

Sammlung zu behandelnden Traktanden nötig war, ergab
sich ohne weiteres aus den dreistündigen Verhandlungen,
denen auch die Ehrengäste mit Interesse folgten. Herr
Oberstlt. Metzger entbot der Präsidialkonferenz einen

warmen und sympathischen Willkommensgruss, aus dem

mit Genugtuung entnommen werden konnte, dass auch

die Behörden des Kantons Aargau dem Willen zur aus=
serdienstlichen Weiterbildung grosses Verständnis ent=

gegenbringen.
Etwas gekräuselte Wellen brachte zunächst die Be=

handlung der Subventionsfrage. Dass der Bund zunächst

mit einer kleinen Subvention den Anfang machte, um zu
sehen, ob der Fourierverband auch halte, was er ver=

sprach, haben wohl alle Sektionen verstanden. Was vor
der Präsidialkonferenz nicht überall richtig aufgefasst wor-
den ist, war der Verteilungsmodus und es zeigte sich,

dass eine Aussprache vor einem weiteren Forum als es die

s. Zt. in Brugg stattgehabte Sitzung der technischen Offi=
ziere darstellte, unumgänglich war. Die aufklärenden
Worte des Zentralpräsidenten und die eindeutige klare

Stellungnahme von Hrn. Major Bieler bewirkten, dass

der vom Zentralvorstand eingeschlagene Weg auch die

Zustimmung der anfänglich opponierenden Sektionen fand.

Die vom alten Zentralvorstand unternommenen Schritte

zur Erhältlichmachung eines angemessenen Bundesbeitrages
zwecks Förderung der ausserdienstlichen Tätigkeit haben

die gehegten Erwartungen hinsichtlich Höhe des Beitrages

etwas enttäuscht und das Gefühl des Zurückgesetztseins
im Vergleich zu andern Verbänden nicht ganz vermeiden
können. Allein man vergegenwärtige sich die Zeit der

Gesuchstellung, die nebst andern Umständen grösseren

Zuwendungen nicht günstig war und zweifellos wohl auch

anderes als eine blosse Ermessensfrage darstellten. Dass

die Subvention aber richtig angewendet wurde, brachte Hr.
Major Bieler mit der Bekanntgabe der guten Revisionsre^
sultate der kornb. Inf. Br. 12 zum Ausdrude, die den mit
Hilfe der Subvention möglich gewordenen Einführungs»
kursen in die neue I. V. zuzuschreiben sind.

Die Besprechungen über den Jahresbeitrag wandte die

Diskussion auf die noch Fr. 1200.— betragende Schuld der

Zentralkasse in Form von Anteilscheinen, die nun liquidiert
werden soll. Die Versammlung konnte sich mit den An=

trägen des Zentralvorstandes einverstanden erklären.

Das Verhältnis zur Sektion romande, die leider immer
noch ausserhalb des gesamtschweizerischen Verbandes
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